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Eine gelungene Première!

Gemeinschaftsurlaub Panazol,

Picanya und Markt Erlbach

Das war eine Idee, die in
Köpfen der Verantwortlichen
der drei
Partnerschaftsvereine
herumspukte: einmal
entspannt zusammen Urlaub
machen, außerhalb jeglicher
offizieller Zwänge….

Es musste nur alles in
trockene Tücher gepackt
werden. Und das passierte in
diesem Sommer, zunächst
an der Markt Erlbacher
Kirchweih, anschließend
dann unter dem strahlenden
Sonnenhimmel von Picanya.
Das Markt Erlbacher Angebot
nutzten ca. 30 Personen. Am
spanischen Angebot
beteiligten sich keine
Franzosen, da eine Reise vor
längerer Zeit schon für Mitte
September anlässlich der
„Ruta de las Tapas“ geplant
war. Von den drei
Partnerschaftsvereinen war
ein Besuchsprogramm
erarbeitet worden, die
Teilnahme jedoch freigestellt.
Am Abend traf man sich im
Festzelt der Kirchweih, wo es
hoch herging.

Ein großer Erfolg war der
Partnerschaftsabend, der in
dem wunderschönen Anwesen
von Herrn und Frau Wust
stattfand.

Interessant zu beobachten
war, wie sich die Teilnehmer
problemlos an die manchmal
stark konträren
Lebensgewohnheiten der
Partner anpassten. Alles hat
hervorragend geklappt. Und
diese Woche hat wieder einmal
gezeigt, wie aktuell  der1992
von Pepe Almenar und
Bernhard Delage geprägte
Satz, „Was uns verbindet ist
viel stärker als das, was uns
trennt“, auch heute noch ist,
wenn sich jeder nur etwas
gegenüber dem anderen öffnet
und bereit ist, eine kleine
Wegstrecke gemeinsam zu
beschreiten.

Es gab auch einige offizielle
Momente:
Birgit Kreß, Bürgermeisterin
von Markt Erlbach, empfing die
französisch-spanische Gruppe
in den Räumen des
Heimatmuseums  im Beisein
von Gerhard Wagner
(Heimatverein), Birgit
Fleischmann (Freunde von
Panazol) und zahlreichen
deutschen Freunden.

Auch die in französischer und
spanischer Sprache gehaltene
Rede  vor ca. 1500 Personen
anlässlich des Bieranstichs fand
gebührende Beachtung.
Und Fritz Körber, ehemaliger
Vizepräsident des Bezirks
Mittelfranken und langjähriger
Freund von Panazol, hatte es
sich nicht nehmen lassen, die
französische Gruppe in das Herz
der Altstadt von Nürnberg
einzuladen.

In Kürze
Auch Diofior war diesen Sommer
indirekt präsent in Markt Erlbach.
Die Verantwortlichen der
Partnerschaftskomitees von
Panazol und Picanya  nahmen
an einer Besprechung teil, an
dem das Projekt einer
landwirtschaftlichen Kooperation
im Senegal vorgestellt wurde.





Bernd Klatt , Leiter des Projekts (in
Zusammenarbeit mit der Firma
Bonergie, Social Business,
Dakar/München), erklärte im Beisein
von Hans-Jochen Teufel (Europa
Union), worin die großangelegte
Aktion in der Casamance besteht
und präsentierte das Projekt, das
auch in anderen Regionen des
Senegals zum Tragen kommen soll.
Jean-Marc Bellezane präsentierte
seinerseits im Auftrag des Panazoler
Bürgermeisters das in dezentraler
Form zwischen Diofior und Panazol
stattfindende ministerielle Projekt. Er
war ebenfalls beauftragt, dem
Bürgermeister von Panazol wieder
von diesem Treffen zu berichten, um
dies evtl. den senegalesischen
Partnern vorstellen zu können.

Die Vorbereitungen für die 25-
Jahr-Feier mit Picanya sind in
vollem Gange

Ende Juni haben sich Jean-Marc
Bellezane und William Bensimhon,
Direktor des Konservatoriums
Panazol in Picanya getroffen. Sie
wurden begleitet von Semira
Schuster (Freunde Panazols). Ziel
dieser Kurzreise war, das Highlight
der Feierlichkeiten zum 25-jährigen
Jubiläum zu planen : Ein
gemeinsames Konzert des
Orchesters des Konservatoriums
Panazol und der Musikschule
Picanya. Dieses musikalische
Ereignis findet zunächst am
12.7.2017 in Picanya statt,
anschließend im Limousin im darauf
folgenden Oktober. Ein ehrgeiziges
Projekt von mehr als einem Jahr, das
die kreativen Kräfte der beiden
Partnerstädte untermauern wird.
Darüber hinaus galt es, zahlreiche
technische Details abzuklären, ein
gemeinsames Musikprogramm zu
verabreden, die Termine
abzustimmen und die Kosten zu
überschlagen.

Hinweis für die deutschen Leser zum Senegal Projekt:
Nähere Informationen zu diesem Projekt mit
Unterstützungsmöglichkeit (Crowd Funding)  unter
nachfolgenden Link.
www.bettervest.com/projekt/57cfd46e4db52a1100020ddf?pr
eview=true
 oder direkt bei Birgit Fleischmann

Christian Jechnerer: Dauergast in Panazol
Christian Jechnerer ist Französisch-Lehrer in Erlangen. Er
führte die Friedensfahrt, die im Jahr 2015 Gymnasialschüler
und deutsche Politiker vereint hatte, durch, eine 2-wöchige
Radfahrt von Mittelfranken nach Oradour. Ein Zwischenstopp
in Panazol markierte die vorletzte Etappe dieses Abenteuers,
auf der die Fahrradabteilung des Sportvereins „Pana Loisirs“
die Radfahrer begleitete. Bei dieser Gelegenheit wurden
Freundschaften geschlossen, so dass Christian seither
immer einen Schwenk in unsere Stadt macht. So konnte er
auch nicht umhin, einen Besuch anlässlich der Tour de
France zu machen, die dieses Jahr durch Panazol führte.
Dabei ließ er es sich nicht nehmen, mit dem Fahrrad die
Strecke der Mittwochs-Etappe abzufahren. Diesen Sommer
organisierte er eine Radfahrt von Ansbach nach Bordeaux.
Der Partnerschaftsverein Panazol hat  die deutschen
Radfahrer während ihres Ruhetages in Limoges natürlich
betreut und eingeladen. Sie wurden am 15.8. im Rathaus
empfangen und verbrachten den Nachmittag dann auf
Einladung des Partnerschaftsvereins bei einem Picknick am
Ufer des Sees Saint-Pardoux. Der Vollständigkeit halber sei
hier erwähnt, dass Christian Freund der französischen Kultur
und Literaturbegeisterter ist, wie auch ein erstklassiger
Triathlet mit hohem Kunstanspruch.

Volles Programm zum Jahresende

Der traditionelle Verkauf der spanischen Produkte findet am
16.12. statt. Dieses Jahr werden unsere spanischen Freunde
die Produkte selbst zum Verkauf anbieten. Es ist möglich
(und ratsam), die Bestellung ab 3.11. abzugeben. Dazu
muss lediglich per Mail ein Bestellgutschein angefordert
werden: comitedejumelage-panazol@laposte.net


